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Nicht gespart an gutem Rat

«Volkes Stimme -
Gottes Stimme»

Man weiss es, spätestens seit
frühwinterlichen Volksabstimmungen

- oder man glaubt es

zu wissen Das Volk will sparen.

Genauer: Das Volk will,
dass gespart werde. In
Abstimmungskommentaren hatte es ge-
heissen: «Das Ergebnis der
Abstimmungen war eine klare
Weisung an das Parlament, mit
dem Sparen ernstzumachen.»
Und: «Woran es von den
Behörden nichts herumzudeuteln
gibt, ist der vom Volke klar
formulierte Auftrag, zu
sparen»

Ich habe daraufhin bei
Bekannten ein bisschen herumgefragt,

nicht direkt, sondern auf
Umwegen, so nämlich, dass sie
nicht gleich merkten, worauf
ich hinauswollte. Und es ergab
sich in einer Situation, in der
wir angeblich nichts mehr zu
lachen haben, die immerhin
zum Schmunzeln reizende
Erkenntnis, was eigentlich «das
Volk» unter sparen versteht.

Nämlich erstens: «Es muss
nun endlich einmal wirklich
mit dem Sparen begonnen
werden!» Man beachte die
vielsagende Formulierung, in der es
nicht etwa heisst «wir
müssen...», sondern «es muss...»!

Und zweitens: «Wir haben

genug davon, dass man mit der
grossen Kelle anrührt!» In dieser

Formulierung ist das
unverbindliche «man» zu beachten,
dem sich der Sprechende
offensichtlich nicht subsumiert. Mit
andern Worten: Die Forderung,

zu sparen, richtet sich
stets an andere. An irgendwen.
Nur an mich selber selbstverständlich

nicht. Selber will man
höchstens Nutzen daraus
ziehen, dass andere sparen. Zum
Beispiel und an oberster Stelle
der Bundesrat oder — schlicht
und umfassend — «die Behörden».

Vorausgesetzt allerdings,
dass diese nicht etwa auf die
Idee verfallen, zu meinen
Ungunsten sparen zu wollen. Das
wäre «sparen am falschen Ort»,
das heisst überhaupt kein Sparen,

sondern ungerecht. Den
Gürtel enger schnallen? O ja,
das schon, und sogar fest, aber

- bitte - auf keinen Fall meinen

eigenen Gürtel.

«Richtig sparen heisst
doppelt sparen»

Zwar gibt es Leute, die
beginnen bei sich selber. Ein
Garagist erklärte mir zum
Beispiel, er spüre seit Monaten den
Sparsinn mancher Kunden: Sie
hielten mit dem Auto-Service
zurück. Sie ersparen sich also
eine an sich notwendige
Ausgabe, indem sie sie auf
unbestimmte Zeit verschieben. So

lange verschieben, bis die
Autoreparatur mehr kostet als der
regelmässige Service, oder bis
nur noch Beerdigungskosten zu
berappen sind.

Nebenbei : Der angeblich
grassierende Verzicht auf den
AutoUnterhalt wird zwangsläufig
dazu führen, dass die Polizei
vermehrt wird Kontrollen
machen müssen, was ja auch etwas

- und nicht wenig — kostet, so
dass man sich fragen kann, ob
da, im gesamten gesehen,
überhaupt noch ein realer
Spareffekt bleibe.

Die Redensart, richtig sparen
bedeute doppelt sparen,
erscheint in diesem Sinn in einem
besonderen Licht. Richtig - das

heisst am richtigen Ort zur
richtigen Zeit sparen. Das
bedenkend, erinnert man sich fast
zwangsläufig auch jener
Atomkraftwerk-Gegner, deren Motive
nicht zur Diskussion gestellt
seien, die aber aus Protest nicht
die volle Rechnung für ihren
Elektrizitätsverbrauch zahlten,
sondern nur 90 Prozent. Sie

sparten also, nämlich 10
Prozent. Aber ich fürchte, sie sparten

am falschen Ort. Richtig,
und somit doppelt gespart hätten

sie, wenn sie ihren
Elektrizitätsverbrauch um 10 Prozent
eingeschränkt hätten. Damit
hätten sie nämlich erst noch
etwas Wirksames gegen die
Notwendigkeit von Atomkraftwerken

getan.

«Wer ein schlechtes
Gedächtnis hat,
erspart sich viele
Gewissensbisse»

Diese, John Osborne
zugeschriebene Feststellung kann
auch auf das Schweizer Stimmvolk

bezogen werden. Es hat

gestern in Initiativen gefordert
und in Petitionen angeregt, was
der Staat auf allen Ebenen zu
leisten habe. Glücklich der, welcher

sich heute nicht mehr daran

erinnert; er braucht keine
Gewissensbisse zu haben
angesichts der Rechnungen, die nun
präsentiert werden, und an die
Wechsel, die verfallen. Wenn
man diese Rechnungen aber
fortan nicht bezahlen will,
wenn also gespart werden soll,
wie das Volk es angeblich will,
muss dieses selbe Volk eben
beim Sparen mitmachen, d. h.
akzeptieren, dass auch an
Leistungen des Staates gespart
wird. Zum Beispiel, dass ein
Kanton spart, indem er die
Schneeräumung auf wichtigeren
Strassen rigoros einschränkt.
Oder zum Beispiel — auf der
Ebene der Gemeinde — ein
«Super-Sparbudget» (der Stadt
Luzern): Beiträge zur Förderung

von Turnen und Sport
(einschliesslich Schiessvereine)
gekürzt; Reduktion des
Reinigungsbetriebes in Schullokalen;
Aufhebung dreier Kindergärten
und in den andern Verminderung

der Mobiliaranschaffungen
um die Hälfte; Reduktion
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